PAGE  
2

( Briefkopf (
Gegen Postzustellungsurkunde

Bestätigung 

der Sicherstellung eines Produktes
hiermit wird die am (#Datum der Sicherstellung#(, aufgrund von § 8 Abs. 4 Nr. 7 des Gesetzes über technische Arbeitsmittel und Verbraucherprodukte (Geräte- und Produktsicherheitsgesetz - GPSG) vom 6. Januar 2004 (BGBl. S. 2) erfolgte Sicherstellung folgender Produkte bestätigt:

Anzahl: (#Anzahl#( 

Art: (# Bezeichnung des Produktes #( 

Typ: (#RA4#( 

Hersteller/Einführer: (#Name, Anschrift#(
Fabrik-Nr.: (#5346342#( 

Serien-Nr.: (#723476234#( 

sonstige das Produkt kennzeichnenden Angaben:

(#Freitext#( 

Begründung

Gemäß § 8 Abs. 4 GPSG kann die zuständige Behörde die erforderlichen Maßnahmen treffen, um das Inverkehrbringen oder die Inbetriebnahme von Produkten zu verhindern, wenn die Voraussetzungen des § 4 GPSG nicht erfüllt sind. Produkte müssen nach § 4 Abs. 1 den in den Rechtsverordnungen nach dem GPSG enthaltenen sicherheitstechnischen Anforderungen und sonstigen Voraussetzungen für ihr Inverkehrbringen entsprechen und Sicherheit und Gesundheit der Verwender oder Dritter oder sonstige in den Rechtsverordnungen aufgeführte Rechtsgüter bei bestimmungsgemäßer Verwendung und vorhersehbarer Fehlanwendung nicht gefährden. (alternativ: Produkte müssen nach § 4 Abs. 2 so beschaffen sein, dass bei bestimmungsgemäßer Verwendung oder vorhersehbarer Fehlanwendung Sicherheit und Gesundheit von Verwendern oder Dritten nicht gefährdet werden.)

Im Falle des § 8 Abs. 4 Nr. 7 GPSG kann die zuständige Behörde Produkte sicherstellen.

Hier liegen die Voraussetzungen für die Sicherstellung vor, da dieses Produkt nicht den maßgeblichen Anforderungen an die Sicherheit entspricht, weil

(#Freitext#(
Diese Abweichung führt dazu, dass bei der bestimmungsgemäßen Verwendung Benutzer und/oder Dritte gefährdet werden. Andere geeignete Maßnahmen zur Abwehr der von den aufgezeigten Mängeln verursachten Gefahren wurden von Ihnen nicht durchgeführt und sind nicht ersichtlich.

Der Schutz vor diesen Gefahren ist höher zu bewerten, als das privatwirtschaftliche Interesse am Verkauf weiterer mängelbehafteter (#Bezeichnung des Produktes#(. Da sich das Produkt bei Ihnen als Händler auf der letzten Stufe des Besitzerwechsels befindet, steht eine Gefährdung unmittelbar bevor. Demnach besteht hier nur durch die Sicherstellung die letzte Möglichkeit zu verhindern dass das den Voraussetzungen des § 4 GPSG nicht entsprechende Produkt in den Verkehr gebracht wird.

Belehrung über den Rechtsbehelf

Gegen die Sicherstellung am (#Datum der Sicherstellung#( können Sie innerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch erheben. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim (#Marktüberwachungsbehörde#( einzulegen.

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden.

Im Auftrag

(#Unterzeichner#( 
